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Forschungsinteresse

Orientierungsprozess Jugendlicher im Übergang Schule-Beruf
Übergänge sind institutionalisiert und geformt durch Ressourcen und 
Entscheidungen

 Entwicklung von Aspirationen am Übergang nach der NMS verstehen 
(Astleithner, Vogl, Parzer, 2021;. Brzinsky-Fay, 2007; Gaupp, 2013; Walther, 2009)

 Prozess von Veränderung von Aspirationen ergründen (Abbott, 2001; Evans, 2002; 
Shirani & Henwood, 2010; Tomanović, 2009)

 Einbettung von Berufs- und Bildungsaspirationen im Leben junger
Menschen zeigen (Bynner, 2005; Du Bois-Reymond et al., 2001; Schoon & Lyons-Amos, 2016) 

 Zusammenspiel von Struktur und Agency und der erhofften Zukunft
Jugendlicher explorieren
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Datengrundlage und Methoden

• Wege in die Zukunft
» Welle 1 mit 14 oder 15-Jährigen am Ende der NMS: 107 Interviews 

(Wöhrer, Jesser, Flecker, 2017)

» Welle 2: 48 Interviews (Vogl, Zartler, 2018)

» Welle 3: 27 Interviews (Wöhrer, Flecker 2019)

» Feldnotizen, Transkripte und Fragebogen zu Sozialdemographie
• Wenn Träume (nicht) wahr werden1

» Sekundäranalyse von 14 Fällen aus den ersten drei Wellen, ausgewählt
nach dem Prinzip des Theoretical Sampling

» Grounded Theory Codierung, Case histories und Verlaufsmuster-
Typologie

» Vergleiche entlang von Fällen, Themen und Zeit
1 Dieses Projekt wurde gefördert vom Jubiläumsfond der Österreichischen Nationalbank (OeNB) unter der Fördernummer 18283 (PI Susanne Vogl).
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Pläne, Hoffnungen und Träume

• Unterschiedlicher Grad an Konkretheit und Abstraktion
• Lenken den Navigationsprozess an Übergängen und ändern 

sich mit den Erfahrungen am Übergang
Nuanciertes Verständnis für Aspirationen

 Träume: abstrakt, in der ferneren Zukunft
 Hoffnungen: näher an der Gegenwart und greifbarer als 

Träume
 Pläne: kurzer Zeithorizont, sehr konkret und kontrollierbar



Case Histories
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Fallgeschichte
Themen, Wandel und Stabilität, Prozess und 
Dynamik, Re-Interpretation der Forschenden

Rückschau (hindsight)

 Rekonstruktion des Orientierungsprozesses auf Basis der 
Erzählungen Jugendlicher
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Fall 1: Alexander: Pragmatik führt zu konkreten Plänen

„Evolving agency“: leitet den Navigationsprozess am Übergang
• W1: überwältigt von Optionen, keine konkreten Pläne und Unsicherheit
• W2: Hoffnung auf eigenes Geld als Startpunkt für Pläne
• W3: Gefühl von Selbstwirksamkeit, weitere Pläne, Hoffnungen und Träume
Verknüpfung von wahrgenommenen Chancen, Entscheidungen und (aufkommenden) Möglichkeiten

schlechte Noten und 
familiäre Probleme 

vager Berufswunsch und  
keine weitere Schule

Hoffnung bald Geld zu 
verdienen

bessere Noten 
Zunehmend klarer 

Berufsweg
Traum viel Geld zu 

verdienen

Gefühl von 
Selbstwirksamkeit

Neuer Freundeskreis

Hoffnung auf sichere 
Anstellung

Traum von Karriere (ggf. 
Matura und Studium)

W2 W3W1 LehreNMS Poly



8

Fall 2: Fahimo: Entwickelnde Agency wandelt Träume 
in Pläne

„Evolving agency“: großer Traum, eine besser Zukunft als die Eltern zu 
haben; Bildungsaspiration prioritär
• Selbstzweifel nehmen ab, Selbstsicherheit nimmt zu
• Träume werden zu Hoffnungen und Plänen

Fluchterfahrung, geringe 
Deutschkenntnisse, gute 

Familienbeziehungen

Traum vom höchsten 
Schulabschluss, AHS als 

Hoffnung, keine 
Berufsvorstellung

Vorbereitungsklasse für 
Gymnasium, hohe familiale 

Bildungsaspriation

Hoffnung auf reguläre AHS-
Aufnahme und Traum von 

Matura

Reguläre AHS-Klasse, 
Selbstwirksamkeit durch 

Erfolg der „harten Arbeit“

Traum von guter Zukunft, 
Hoffnung auf Matura, 
Interesse für „soziale“ 

Berufe
W2 W3W1 AHSNMS AHS-Vorber. 
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Fallvergleich

• In beiden Fällen eher vage Pläne in Welle 1
• Berufs- vs. Bildungsorientierung
• Selbstsicherheit und großer Möglichkeitsraum vs. Harte 

Arbeit und Erfolg gibt Selbstsicherheit
• Unterschiedliche Planungshorizonte
• Erweiterung und Konkretisierung von Plänen, Hoffnungen 

und Träumen durch wachsende Selbstwirksamkeit und 
Agency
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Diskussion

Agency
 ist ein Entwicklungsprozess.
 hängt mit Selbstbewusstsein und Selbstwirksamkeit zusammen.
 is “emerging between structures and aspirations as the result of a 

process based on reflection, compromise, negotiation and 
resourcefulness” (Tomanović 2019, 357). 

 wird geformt von der Vorstellung junger Menschen, was zukünftige
Handlungswege sind, basierend auf der Gegenwart und orientiert an 
der Zukunft (Brannen & Nilsen 2002; Woodman 2011).

 hängt mit der Umwandlung und Umsetzung von Träumen, Hoffnungen
und Plänen zusammen.

 Die Konzepte Träume, Hoffnungen und Pläne eignen sich (auch) 
für die Analyse von Agency
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